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Die Jugend „Heidi“. In den folgenden 
Jahren bauen die Musiker 
ihr Können aus und wir-
ken bei verschiedenen 
Veranstaltungen mit. Hö-
hepunkte sind die Schall-
plattenaufnahme und 
das Jubiläumsfest zum 
75-jährigen Bestehen 
des Vereins im Jahr 1981, 
die Jugendkonzerte des 
Kreisverbandes und das 
Jugendkritikspiel 1983. 

Im Jahr 1984 spielen schon fast alle Jungmusiker in der 
Blaskapelle mit, daher wird die Jugendkapelle aufge-
löst. Die Abschlussreise führt nach Südtirol. Gerne er-
innern sich die damaligen Mitglieder an die Platzkon-
zerte, Wanderungen und Besichtigungen in St. Pauls.

Jugendkapelle unter Leitung von Hans Berger 
1979 beim 1. Dorffest bei der Festhalle

1977 beginnt der Musikverein damit, ei-
ne neue Jugendkapelle aufzubauen. 

Unter der Leitung von Hans Berger beginnen interes-
sierte Kinder und Jugendliche gemeinsam zu musizie-
ren. Erfahrene Musiker der Blaskapelle übernehmen 
die Instrumentalausbildung. Die Neueinsteiger spielen 
von Anfang an zusammen und es entsteht ein starker 
Teamgeist. 

Bei der Weihnachtsfeier im Jahr 1978 hat die Jugend-
kapelle ihren ersten öffentlichen Auftritt mit den da-
mals populären Hits „Das Lied der Schlümpfe“ und 

Jugendkapelle in St. Pauls beim Fahrradfahren

Der erste Hit der neuen 
Jugendkapelle
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1982 nimmt Oswald Müller die Ausbildung 
mit Jugendlichen auf, die an der Blas-

musik Interesse haben. Schon im Dezember des Jahres 
hat die Jugendgruppe mit 24 Musikern ihren ersten 
Auftritt vor den Eltern und Großeltern. Beim Garten-
fest des Vereins im Jahr 1984 spielen sie zum ersten 
Mal öffentlich. 

Viele Jungmusiker besuchen neben der Ausbildung im 
Verein den Unterricht in der neu gegründeten Musik-
schule. Dadurch erhalten die musikalischen Qualitäten 
der Gruppe zusätzlichen Auftrieb.

Als Erkennungszeichen für die Jugendkapelle werden 
blaue Bauernhemden angeschafft. Mit dieser Älbler-
tracht entsteht auch das Gruppenbild vor dem Gers-
tetter Rathaus im Jahr 1985. 

Zum Beginn der Sommer-
ferien finden regelmäßig 
Zeltlager statt, für die 
Oswald Müller und seine 
Helfer immer ein attrak-
tives Programm zusam-
menstellen. Ein großes 
Zelt bietet Platz zum Es-
sen, Schlafen und auch 
für Spiele und Proben. 
1988 fährt die Jugendka-
pelle in den Herbstferien für eine Woche ins Ferien-
heim in Hirschgund im Bregenzer Wald.

Nach sieben Jahren erfolgreichen Bestehens hat die 
Kapelle im Jahr 1989 ihren letzten Auftritt. Sie tritt 
beim Wertungsspiel in Heidenheim auf und erreicht 
ein sehr gutes Ergebnis. Viele Musiker spielen inzwi-

schen bei der Blaskapelle mit oder ma-
chen in der ein Jahr zuvor gegründeten 
neuen Jugendgruppe weiter.

1986 hat die neu gegrün-
dete Swing- und Big-

Band ihren ersten Auftritt beim Markt-
platzfest. Unter der Leitung von Oswald 
Müller sorgen begeisterte Musiker aus 
Blasorchester und Jugendkapelle für 
den „etwas anderen Sound“. Neben ty-
pischen Big-Band-Stücken werden auch 
andere moderne Titel ins Programm auf-
genommen, die gut zu der Besetzung 
mit Saxophonen, Trompeten, Posaunen, 
E-Orgel, E-Bass und Schlagzeug passen.
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Jugendkapelle 1985

Sommerzeltlager in 
Treffelhausen 1985



Ein Jahr später unternimmt die Big-Band eine Konzer-
treise nach Ungarn. Die Auftritte finden großes Inter-
esse und die Gerstetter Musiker knüpfen Kontakte zu 
ungarischen Kollegen. Sie lernen bei Ausflügen Land 
und Leute kennen. Zu einer Zeit, als der Eiserne Vor-
hang noch eine Trennlinie durch Europa zieht, wird 
diese Reise zum unvergesslichen Erlebnis für alle Teil-
nehmer.

In den folgenden Jahren spielt diese Formation immer 
wieder bei verschiedenen Veranstaltungen, so zum 
Beispiel im Mai 1988 bei einem Paradekonzert in Ulm 
oder beim jährlichen Marktplatzfest der Gerstetter 
Vereine.

1991 wirbt der Musikverein wieder mit 
einem Informationsabend für die Ju-

gendausbildung. Martin Halemba übernimmt die Lei-
tung der neuen Jugendkapelle. Mit einer stattlichen 
Zahl von 27 Jugendlichen beginnt die Probenarbeit. Ih-
ren ersten Auftritt hat die neue Jugendkapelle bei der 

Weihnachtsfeier in der Turn- und Festhalle. Neben der 
Probenarbeit kommt auch die Freizeitgestaltung nicht 
zu kurz. Beim ersten Schlachtfest des Musikvereins, im 
Jahr 1993, tritt natürlich auch die Jugendkapelle auf.

Big-Band in ihrer „Hawaiihemduniform“
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Jugendkapelle 1994

Die Musikerjugend 1992 im Zeltlager
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Warum spielt Dracula Musikstücke 
nur in B-Tonarten?

Weil er keine Kreuze sehen kann.

Es gibt Musiker, die haben ein absolutes 
Gehör. Dann gibt es Musiker, die haben 
kein Gehör, und dann gibt es Musiker, die 

haben absolut kein Gehör.

Das musikalische Können der Neueinsteiger wächst 
und im April 1994 machen einige Jugendliche beim 
Osterlehrgang des Kreisverbandes mit, um die D1- 
oder D2-Prüfung abzulegen. Bei der Weihnachtsfeier 
im selben Jahr hat die Kapelle ihren letzten Auftritt, die 
meisten Musiker wechseln zur Blaskapelle.

Showauftritt bei der Weihnachtsfeier



1995 wird Ursina Henning als Jugendlei-
terin gewählt. Zusammen mit Mu-

sikern unseres Vereins übernimmt sie die Ausbildung 
der Nachwuchsmusiker. Nach einem ersten Treffen im 
evangelischen Gemeindehaus beginnen die Proben 
der Jugendkapelle. Eine beachtliche Zahl an Musikern 
hat sich gefunden, auch an den tiefen Instrumenten 
und dem Schlagzeug. Alle Musiker haben Freude am 
Zusammenspiel. 

Neben den Auftritten bei der Weihnachtsfeier gibt es 
einen besonderen Höhepunkt für diese Jugendkapelle. 
Dirigentin Ursina lädt die Nachwuchsmusiker zu ihrer 
Hochzeit ein. Sie erleben zum ersten Mal gemeinsam 
mit den alten Hasen der Blaskapelle eine richtige Mu-
sikerhochzeit. 

Auch von dieser Jugendkapelle nehmen einige an den 
Lehrgängen des Kreisverbandes teil und legen erfolg-
reich die D1-Prüfung ab. Auch heute noch sind fast 

alle der damaligen jungen Musiker und Musikerinnen 
in der Blaskapelle aktiv. 

1997 nimmt der Musikverein den Block-
flötenunterricht in sein Programm 

auf. Hier werden die Grundlagen für das Spielen eines 
Blasinstrumentes erlernt: Notenschrift, Atmung, Fin-
gertechnik. Auch das Zusammenspiel in einer Gruppe 
erfordert erst einmal eine gewisse Übung, macht dann 
aber ungeheuren Spaß. Die ersten Auftritte sind für 
die Kinder immer großartige Erlebnisse.

Am Anfang leitet Stefan Szabo die Ausbildung. Nach 
einem Jahr übernehmen Christian Schmied und Wolf-
gang Berger die Gruppe. In kleinen Gruppen von fünf 
bis acht Kindern werden hier auf spielerische Art und 
Weise die ersten Noten und Töne auf einem Blasinst-
rument erlernt. Bereits von Beginn an haben die sehr 
jungen Musiker Auftritte bei der Weihnachtsfeier. Dort 
können sie in der vollbesetzten Kirche oder Turnhalle 
vor ihren Eltern und Großeltern Weihnachtslieder und 
andere Kinderlieder auf ihren Flöten spielen. 

Diese Jugendarbeit und Ausbildung auf der Blockflö-
te findet bei vielen Eltern Zuspruch, so dass die Zahl 
der Gruppen erhöht wird. Als Leiterin für eine weitere 
Gruppe gewinnen wir Bianca Carsten, eine Jungmusi-
kerin aus unserem Verein.

Aber nicht nur das Üben und Proben steht in dieser 
Besetzung im Vordergrund. Ein schöner Brauch ist es, 
mit allen Flötenkindern, den Kindern der musikalischen 
Früherziehung und ihren Eltern sowie Geschwister-
kindern im Sommer ein gemeinsames Grillen bei den 
Wettertannen zu veranstalten. Bei Grillwurst und Spie-
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Erster Auftritt der neuen Jugendkapelle bei der 
90. Jahreshauptversammlung des Musikvereins



len kann mit den Eltern über die weitere Ausbildung 
auf einem Blasinstrument gesprochen werden.

Daneben veranstalten wir alljährlich einen Infoabend, 
an dem unsere aktiven Musiker den Kleinsten die gro-
ßen Instrumente erklären und zu Gehör bringen. Die 
schöne, manchmal auch anstrengende Arbeit mit den 
Kindern macht sich jetzt gerade in unserer Jugendka-
pelle bemerkbar. Sie besteht zum größten Teil aus den 
Kindern, die bereits 1997 auf der Flöte ihre ersten Töne 
gespielt haben.
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Sommerfest bei den Wettertannen
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Welche Hornarten sind in einem Polizeiorchester besetzt? 
Waldhorn, Englischhorn, Tenorhorn und Martinshorn.
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Im Jahr 2003 hört Bianca Carsten mit 
der Flötenausbildung auf und übergibt 
ihre Gruppen an Sylvia Braun. 

Nach sieben Jahren heißt es dann auch 
für Christian Schmied Abschied nehmen 
von den Klängen der Flöten. Seit Sep-
tember 2005 haben wir für die Ausbil-
dung an der Blockflöte Lissy Schädle ge-
winnen können. Sie bringt Erfahrungen 
aus ihrer Arbeit als Erzieherin mit und 
zeigt den Blockflötenkindern seither die 
richtigen Griffe. 

1997 beginnt auch die Musikalische Frü-
herziehung. Mit dieser Gruppe geben 

wir Kindern im Vorschulalter Gelegenheit, spielerisch 
und kreativ die Welt der Musik kennen zu lernen. Beim 
Singen, Tanzen und Musizieren erfahren die Kinder die 
Elemente der Musik wie Tonhöhe, Tempo und Dyna-
mik. 

Spiel und Geselligkeit, Spaß und Freude beim gemein-
samen Musizieren sind ebenso wichtig wie Konzentra-
tion und ernsthaftes Gestalten. Mit der Musikalischen 
Früherziehung wollen wir musikalische Grundlagen 
schaffen und neugierig auf das Erlernen eines Instru-
mentes machen. Die Kinder können hier das Zusam-
menspiel in einer Gruppe erleben.

Margit Szabo-Kobl leitet diese Gruppe seither. Sie ver-
steht es, den Kindern im Alter von fünf bis sieben Jah-
ren spielerisch die Notennamen, einfache Rhythmen 
und Tänze beizubringen. 

1998 beginnt eine neue Jugendgruppe mit 
12 Kindern unter der Leitung von 

Thomas Berger mit den Proben. Bei der Instrumen-
talausbildung arbeiten wir mit Musikschulen und pri-
vaten Lehrern zusammen, um eine hohe Qualität des 
Unterrichts zu erreichen. 

Christian Schmied

Blockflötengruppe unter Leitung von Lissy 
Schädle bei der Weihnachtsfeier 2005

Musikalische Früherziehung 2006
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In den folgenden Jahren wird aus der Jugendgruppe 
die Jugendkapelle. Mit Nachwuchsmusikern, die nach 
der Blockflötengruppe mit Holz- und Blechblasinstru-
menten weitermachen, wächst die Kapelle auf heute 
32 Mitglieder an. Es gibt aber auch viele „Direktein-
steiger“, die neu zum Musikverein kommen, um ein 
Blasinstrument zu erlernen.

Auch die Freizeitaktivitäten kommen nicht zu kurz. Da-
zu gehören Zeltlager, Grillfeste, Kegelabende und seit 
2001 regelmäßig Probenwochenenden in Jugendher-
bergen und Freizeitheimen. Natürlich wird dort nicht 
nur geprobt. Auch Theorieunterricht in verschiede-
nen Schwierigkeitsstufen, Haus-Rallye, Geländespiele, 
Nachtwanderungen, Diashows und vieles mehr stehen 
auf dem Programm.

Die Jugendkapelle spielt anspruchsvolle, meistens mo-
derne Stücke und hat auch mehrere Auftritte im Jahr. 
Die Stücke aus den Bereichen Rock, Pop, Swing und 
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Probenwochenende 2001 in Hausen



Filmmusik kommen bei den Jugendlichen besonders 
gut an. Daneben wollen wir aber auch die musikali-
sche Vielfalt zeigen, die mit einer Blaskapelle möglich 
ist, und spielen zwischendurch auch volkstümliche Stü-
cke.

2003 startet eine zusätzliche Jugendgrup-
pe unter der Leitung von Hans Ber-

ger. Sie ist für Neueinsteiger gedacht, denn die „gro-
ße“ Jugendkapelle hat inzwischen gute Fortschritte 
gemacht und spielt auch anspruchsvolle Stücke. Daher 
ist der Einstieg für neue Bläser schwierig. 

Die Jungmusiker spielen jetzt in den ersten ein bis zwei 
Jahren in der Jugendgruppe zusammen. Dort lernen 
sie einfachere Stücke, sammeln aber schon Erfahrung 
im Zusammenspiel verschiedener Instrumente.

Auch die Jugendgruppe ist mit über 20 Musikern be-
setzt und hatte schon bei verschiedenen Festen unse-
res Vereins Auftritte. 
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Jugendkapelle 2006 bei Germanflex

Jugendgruppe beim Gartenfest 2005

Jugendgruppe im Jubiläumsjahr
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    Die Kombination Früherziehung und Blockflöten, so-
wie die nahtlos anschließende Blasinstrumentenausbil-
dung mit Jugendgruppe und Jugendkapelle hat sich in 
den Jahren bis heute als sehr gut erwiesen. Die Grup-
pen und Ausbildungsstufen sind bestens aufeinander 
abgestimmt. Mit den wachsenden Fähigkeiten erge-
ben sich auch neue Möglichkeiten des Musizierens, 
die Kinder werden gefordert und haben bei Auftritten 
erste Erfolgserlebnisse.

Der Musikverein hat dadurch fast 100 junge Musiker 
in der Ausbildung und in den verschiedenen Gruppen. 
Dies sind die Säulen auf denen der Verein getragen 
wird. Die Jugend ist unsere Zukunft und auf diese bau-
en wir.
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Jugendkapelle mit ihren Ausbildern beim Pro-
benwochenende 2006 in Herlikofen




